„Wohin im »Kognischen Universalatlas« gehört denn: <XY>?“  (↓)
– Übungsaufgaben zur Einordnung von ‚Wissbarkeiten‘, „Problemen“, „Fragen“ –
+ von mehr oder weniger extravaganten Vorstellungen und Forderungen
========================================================================

– Entwurf aus der Website zum »Unterfangen Weltpuzzle«® -- https://kognik.de
Online-Zugang:  Home; Sitemap; Dateien-Übersicht; Glossar; Tipps & FAQs
Offline-Version: Home; Sitemap; Dateien-Übersicht; Glossar; Tipps & FAQs
Home --> Puzzle WELT --> Abbildungsseitiges --> Platzhalterwesen --> Lokales Einpuzzeln --> Fallbeispiele
zitierbar als: https://kognik.de/ONLINE/uebungen/wohin_gehoert.doc
-------------------------------------                                                                                                                         -------------------------------------------------------------------------------------

Wortfeld: 
Begriffe; Wortfelder; Puzzle; Der vorliegende LEGE-Raum; Platzangebot; positionieren; Ansteuerbarkeit; Fehlende Information; Entropie-Reduzierung (oder nicht); Siebenmeilenstiefel; ...; Anekdotisches; ...; ...
Jedem Wortfeld sein eigener hochabstrakter „Zentraler Hub“!
Vgl. aus der lokalen kognitiven Nachbarschaft: \Das »Referenzideal der Abbildung der WELT« – in seiner Rolle als: „Allseits-Transparente Box“; \‚wissbar sein‘ – ein originalseitiges Merkmal; \Die ‚Kognitive Ansteuerbarkeit‘ der ‚Weltausschnitte‘ und ‚Perspektiven‘; \all die „Wissenschaften“ + \‚Wissbarkeits-Gebiete‘; \in ‚Froschaugenprojektion‘; \‚Puzzlesteingase‘ + »Kogni​sche Thermodynamik«; \Der »Abstrak​tionskegel« – als ‚Wissensträgertyp‘; \zum „Platzhalterwesen“ + den „Planquadraten“ / ‚Plankegeln‘ – im »Kognischen Raum«; \zur – grundsätzlichen – ‚Kartierbarkeit des Wissbaren‘; \Die – abbildungsseitige – ‚Aus- und Einrollbarkeit‘ der: Diskurs​raumdimensionen; Merkmale; Zusammenhänge; Fragen; Probleme; ... + Richtigkeitskri​terien; \Das „Fadenkreuz“-Szenario der KOGNIK; \Phänomen: „Falsch stellbare Fragen“; \allerlei an „Kogni​tivem Schmarrn“; \Die Palette der ‚Zoomphänomene‘; \Die – abbildungsseitige – „Überzoombarkeit aller Dinge“; \zur ‚Konvergenz all der Direttissimas‘; \„Immer wieder dasselbe!“; \„Stützstellenwesen“ + „Näherungstechnik“ im »Kognischen Raum«; \all die ‚Tortenstücke der LÖSUNG des Puzzles WELT‘;\...; \...
Systemische Grafik und Beispiele: \Die ‚Standard-Seitenansicht‘ für »Abstraktionskegel«; \Das »Pusteblumenlogo der KOGNIK«; \Domino: „Wohin <damit>?“; \Pappkarton-Puzzle: „ Wohin <damit>?“; \allerlei an „Wortfeldern“; \Der „Mensch“ – in der ‚WELT‘ – in Seitenansicht; \Grafik-Rohentwurf: Der ‚Nabel der Welt‘ – in Draufsicht – \Sei​tenansicht dazu – (qualitativ); \Die „Multiversum“-Hypothese; \...

========================================================================

Worum es in diesem Teil der Puzzlestein-Sammlung gehen soll:

Angesichts der so seltsam ‚aus- und einrollbaren‘ 
Dimensionalität 
des LEGE-Raums der »LÖSUNG des Puzzles WELT« 
ist es nicht immer leicht, 
für eine bestimmte ‚Wissbarkeit‘ oder zufällige / … ‚Behauptung‘ 
das im LEGE-Raum dafür „Zuständige Planquadrat“ zu finden.

– [\in Grundunterscheidung: ‚Das Originalseitige‘  ˄  versus: ‚Das Abbildungsseitige‘  ˅ ; \zum „Platzhalterwesen“ + den „Planquadraten“ / ‚Plankegeln‘ – im »Kognischen Raum«; \‚Seitenansichten‘, ‚Draufsichten‘ + ‚Innenansichten‘ im »Kognischen Raum«; \...; \...] 

---------------------------


Szenario
Schnappen Sie sich aus den ‚Wortfeldern zum Puzzle WELT‘ oder irgendwo aus Ihrem eigenen Wortschatz nacheinander – beliebige – Kern-Begriffe heraus. Und ziehen Sie jeden von ihnen mit der Computermaus (oder in Gedanken) in dasjenige „Planquadrat der Puzzle-WELT-Lösung“, das für die mit genau diesem Begriff erweckte Vorstellung tatsächlich „zuständig ist“!
Ähnlich wie sich alle Nennungen in einem Ortsverzeichnis + die Puzzlesteine, die dem Geografischen Kartograf geliefert werden, auf dessen Landkarte platzieren lassen. 
                                                Wenn auch gelegentlich mit einiger Mühe.

Entscheiden Sie selbst, wie weit Sie es bei den „Planquadraten“ bzw. ‚Plankegeln‘ mit der „Auflös​ungsfeinheit“ da treiben wollen!
Zumindest die „ach so unterschiedlichen“ Flanken des Allem gemeinsamen Lösungs-Kegels 
sollten mit dabei sein. 
Eine Mindestanzahl an Zoomebenen ebenso.
– [\allerlei an „Wortfeldern“ – als ‚Wissensträgertyp‘; \‚Platzhalterwesen‘ – im »Kognischen Raum«; \„Klassische Kartografie“; \Definitionsgrafik: „Planquadrate im Abstraktionskegel“; \Das ‚Durchzoombarkeits‘-Paradigma der KOGNIK; \all die ‚Tortenstücke der LÖSUNG‘; \Systemische Grafik: „Wissbarkeits-Gebiete zur Auswahl“ – in Seitenansicht; \...]
-----

Was tritt dabei immer wieder als „Schwierigkeit“ auf, obwohl deren Ein- und Zurechtpuzzeln durch die Vorgabe des Lösungsschemas / des Unifizierten Diskurs- + LEGE-Raumes doch bereits massiv erleichtert wurde? 

Was eigentlich war bei erst nachträglich erkannten „Puzzle-Fehlern“ ursprünglich los? 
Wann und wie weit kann der Kartograf irgendwelchen ‚Fremden Behauptungen’ eigentlich trauen? 
                                             Mit all den Angaben in „Atlanten“; aus „Ismen“; „...“?  

– [\zur – grundsätzlichen – ‚Kartierbarkeit alles Wissbaren‘; \‚Tiefenschärfe im Kognischen Raum‘ – als freie Variable; \Merkmal: ‚Selbstähnlichkeit im Kognischen Raum‘; \„Künstliche Intelligenz“ + Back-Propagation – als Ansatz-Alternative; \...; \...] 

------------------

Beispiele

· Wo innerhalb des »Kognischen Raums« befinden sich die Planquadrate zuständig für: 
                                                „Den Himmel“ + „Die Hölle“? 
                                       --- und ähnlich transzendentale Konzepte?
– [\zum (freien) ‚Behauptungswesen‘; \zum „Platzhalterwesen“ – im »Kognischen Raum«; \„Transzendenz“ + „Esoterik“; \...; \Foto: „Himmel + Hölle“; \zum Nutzen + den Fallstricken von: ‚So als ob‘-Paradigmen; \...; \...] 
· „Wunder“; „Wundermittel“; „...“
– [\Das – so freie – ‚Behauptungswesen‘; \Nutzen + Fallstricke von: ‚So als ob‘-Paradigmen; \„Täuschbarkeit“, „Täuschung“ + Selbsttäuschung – als Phänomene; \...; \allerlei an „Kognitivem Schmarrn“; \...] 
· „sich sorgen um: {...}; „für: <...> sorgen“; „...“
– [\...; \Die ‚Palette der Elementarschritte des Denkens‘; \»eingreifen in die WELT« – ein eigenständiges ‚Wirk​prinzip‘; \...] 
· „Vollkommenheit“
– [\...; \...]  

· „bauchpinseln“; „...“
– [\„Meme“ – als solche; \...; \...] 

· „Menetekel“; „…“
– [\...; \...]  

· ...
– [\...; \...] 

-----
Kommen wir für diese Beispiele mit meinen ca. 300 ‚Systemischen Grafiken‘ bereits aus? 
Oder fehlt zu deren Platzierung irgendeine besonders wichtige Zwischenstation?

– [\Dateiverzeichnis: ‚Systemische Grafik‘; \‚Trenngrade im Kognischen Raum‘ – als solche messbar; \...]  

*****

Beachte: 

Für all die unifizierenden Grafiken in Seitenansicht und damit für die Einordnung jeder einzelnen Wissbarkeit und Vorstellung in diese Wissensträger gilt das, was ich zur Kompromisshaftigkeit jeder „Projektion in die 2D-Ebene“ geschrieben habe. In solchen Grafiken wird – auf dem Papier als vertikale Achse A – speziell die „Dimension des Auflösungsgrades“ genutzt, die so grundsätzliche ‚Durchzoombarkeit von Weltausschnitten‘. 
In horizontaler Richtung dagegen geraten alle Dinge im selben „Auflösungsgrad“ schlicht nebeneinander. Ohne größeren Sinn noch. Die tatsächliche (sich mit dem „Auflösungsgrad“ ändernde) Dimensionalität des jeweiligen ‚Weltausschnitts‘ und des bei seiner ‚Transformation in den Kognischen Raum‘ entstehenden »Abstraktionskegels« stimmt bei solchen Abbildungen zwangsläufig nicht mehr. ‚Kognitive Nachbarschaften‘ lassen sich in dieser reduzierten Weise nicht mehr in all ihren gegenseitigen Verzapfungen darstellen. Die originalseits anstehende „Komplexität der Dinge und Zusammenhänge“ erscheint allemal überreduziert und verzerrt. Die Menge an bei der Unifizierung nutzbaren „Konvergenzen“ gelangt höchstens grob zur Ansicht. 

Zur Kompensation muss man sich zum jeweiligen ‚Weltausschnitt‘ – zumindest – dessen ‚Draufsicht‘ hinzudenken. Und das trotz all der Vorstellungsprobleme, die unser bloß auf „Dinge und Vorstellungen im 3D-Raum“ (+ in der „Zeit“) vorgeprägter Geist bei solch einer: „Auflage für das Richtigere Denken“ bereitet.
– [\Die A-Achse – als Allererste „unter den Dimensionen der Welt“; \‚Achserei‘-Arbeit – als solche; \abbildungsseits als  Option: „Kompaktierungen des GANZEN“; \‚Möbiussche Verdrehung der Dinge‘ – im »Kognischen Raum«; \„Projizier​barkeit“ in einen ganz anderen LEGE-Raum – \(dabei) ‚Verlorene Dimensionen‘; \k-DIM; \...; \... 
--- Systemische Grafiken: \Das »Pusteblumenlogo der KOGNIK«; \Standard für die ‚Seitenansicht von Abstraktionskegeln‘; \Der „Geo-Visuelle Abstraktionskegel; \Der ‚Abstraktionskegel‘ zum „Kognitiven Prozess als GANZEM; \zum „Kommunikationswesen“; \zum „Verkehrswesen“; \zum „Planungswesen“; \zur „Angebotstechnik“; \zur „Forschung und Entwicklung“; \Kollektion von „Seitenansichten“ + „Metaphern“ dazu #1; \#2; \#3; \#4; \Paste 8 – Fig 2a; \Paste 8 – Fig 2b; \Paste 8 – Fig 2c + dergl.; \...]
*****

Phänomene – beim Parade-Tortenstück: „Verkehrswesen“
„Invarianz bezüglich der Start- und Ziel-Punkte“ + „Konvergenz der Zoomrouten“
Im ‚Raum der Wissbarkeiten‘ kann man seine kognitive Zoomfahrt starten, wo man will. Egal bei welcher (auch anderen) ‚Behauptung‘; bei welchem gerade auf den Nägeln brennenden „Problem“; bei welchem grundsätzlichen „Phänomen“; bei welchem der „Verkehrsträger“; selbst bei der winzigsten „Komponente“; bei welcher „Materialeigenschaft“; bei welchem „Schritt“ im Planungsverfahren; wo innerhalb eines verkehrlichen, zeitlichen oder technischen „Netzplans“; an welchem „Ort“ als ‚Weltausschnitt‘; zu welchem „Zeitpunkt in der Kulturgeschichte“; bei welchem schlagzeilenträchtigen „Unfall“; „...“. Egal, wo man die Fahrt auch beginnt, nach ‚kognitiv oben zu‘ konvergiert alles jedes Mal im Sinne des ‚Abstraktionskegel‘-Paradigmas.
– [\Standard für die ‚Seitenansicht von Abstraktionskegeln‘; \Das »Pusteblumenlogo der KOGNIK«; \Die – abbildungsseitige – ‚Überzoombarkeit der Dinge‘; \Dateiordner: „Verkehr und Leittechnik"; \Das „Klassische Kartenwesen“; \(originalseits angetroffene) „Invarianzen“; \„Unfälle“ – als solche; \...]
N. B.: 
Bei den Siebenmeilenschritten der obigen Zoomfahrt wechseln unterwegs natürlich auch die ‚Kognitiven Nachbarschaften’ und die jeweiligen ‚Kontexte’ dramatisch. Der Einfachheit halber habe ich kaum einen der Links dorthin explizit angelegt. Trotzdem ist im »Original WELT« all das an ‚Wissbarkeiten’ so vorhanden. Damit auch irgendwo im ‚All-unifizierenden Abstraktionskegel’ platzierbar. 
                   Innerhalb des LEGE-Raums zum ‚Referenzideal der Abbildung der WELT’!
– [\Die Palette der ‚Zoomphänomene‘; \Das „Platzhalterwesen“ im »Kognischen Raum«; \all die ‚Nachbarschaftsbeziehungen im Kognischen Raum‘; \Die originalseits so angetroffene ‚Einsheit in Vielheit der WELT’; \„Kontext sein“ – als Merkmal; \Das Referenzideal der Abbildung der WELT; \Arbeitsvision: ‚Kognischer Universalatlas‘; \Die „Umstülpbarkeit“ + all die „Kognitive Aufschäumung der Dinge“; \Das „Anlupf“-Szenario der KOGNIK; \...]
N. B.: 
Das hier angedeutete Vorgehen ist genau dasselbe wie im Falle des „ZehnHoch“-Szenarios durch die Sichtbarkeiten der Materiellen Welt und dessen seitlicher Erweiterung bis hin zum ‚Abstraktionskegel für den ganzen Planeten Erde’. 

– [\Das „ZehnHoch“-Szenario für die Materielle Welt; \Der „Planet ERDE“ – mit all seinen ‚Sichtbarkeiten‘ + ‚Wissbarkeiten‘; \Orientierungs-Grafik: „Planquadrate im Kognischen Raum“; \...]  

N. B.: 
Im Gegensatz zu manch anderen Beispielen spielen hier – beim Wissbarkeiten-Gebiet: „Transport und Verkehr“ – die drei Raumachsen und die Zeit beim Aufspannen der Dinge immer noch eine bedeutende Rolle. 
– [\Das ZehnHoch-Szenario der KOGNIK; \Systemische Grafik: „Kartenstapel in Kegelform“; \Die „Raum-Flanke“ des »Referenzideal der Abbildung der WELT«; \Der ‚Geo-Visuelle Abstraktionskegel‘; \Aufspannung von Wissbarkeits- / LEGE-Räumen; \...]
************************************

Per ‚Systemischer Grafik‘ habe ich das Aussehen einiger besonderer Weltausschnitte anhand von jeweils wenigen „Elementen“ beschrieben. Aus den noch ungeordneten Wort- und Vorstellungsfeldern heraus musste ich dazu ganz bestimmte unter den Abstrakta herausfischen. Diese dann nach ihren jeweiligen Nachbarschaftsbeziehungen im Kognischen Raum gemeinsam vorstrukturieren.

-----

Übung: 
Nehmen Sie sich die §fix und fertige§ ‚Sammlung der Systemischen Grafiken‘ vor und ordnen sie jede einzelne nach den damit gemeinten ‚Weltbildausschnitten‘, ‚Perspektiven‘, ‚Auflösungsebenen‘, ‚...‘ mit all den anderen zusammen. Wohin – in dem gesuchten Einzigen Gemeinsamen GANZEN! – gehört die jeweilige Grafik? Und wie in dessen Diskurs- + LEGE-Raum ist sie räumlich-dimensions​mäßig orientiert? 
                               Gemäß ihrem ureigenen Kognitiven Fingerabdruck? 

-----

Orientieren Sie sich hinsichtlich des gesuchten Gemeinsamen GANZEN auch am \Gipfel-Logo und am \Pusteblumen-Logo der KOGNIK + an der Grafik \KASTE x & Co.!

Benutzen sie vor allem die Grafiken: 
\...; \„Entwicklung des Kosmos“; \Das „Universum“ – auf all seinen Zoomstufen gleichzeitig; \Darstellungsweisen für ‚Abstraktionskegel‘; \Darstellungsweisen – 9 Draufsichten; \Der ‚Punkt der KOGNIK‘; \Absturz in die „Vermenschlichung“; \„Fugk the World“-Hybris; \„Aufschlüsselungsoptionen“; \»Abstraktionskegel« – ‚Geschachtelte Weltausschnitte‘; \Das ‚Delta+-Geschehen der Erkenntnis‘; \Koordinaten-Netz aus ‚Abstraktionskegeln‘; \Der Lebensbaum zum „Kognitionsprozess“; \...; \...    + dazu analog für all die: \„Leitmotive“ beim »Unterfangen Weltpuzzle« + \...

Was alles an ähnlich weit hoch zoomenden und damit ähnlich abstrakten Grafiken §und Leitmotiven§ fehlt hier eigentlich noch? Zur Abrundung des insgesamt gemeinten GANZEN. 
                                                     Was gehört daran noch verbessert?

Mit diesen ziemlich wenigen passend bereits zurecht-gepuzzelten Wissbarkeits-Großschollen als Vorarbeit fällt das Fertigpuzzeln der eigentlichen »LÖSUNG des Puzzles WELT« schon deutlich leichter: 

Die ach so verwirrend komplexen anfänglichen „Wortfelder“ wurden durch die so arrangierten Abstraktionen bereits mächtig reduziert. Einige der besonders lösungskritischen raumaufspannenden Achsen und Aspekte sind für die Arbeitsvision ‚Kognischer Universalatlas‘ bereits herausgearbeitet und separiert / als Komponenten parat gestellt. 
Die Forderung nach einem „Einzigen gemeinsamen Diskurs + LEGE-Raum für Alles“ gilt dabei eigentlich nur dem wichtigsten unter all den Soll-Merkmalen der LÖSUNG: 
Der richtigen Wiedergabe des originalseitigen Merkmals
»Einsheit in Vielheit«.

– [\Das »Puzzle WELT« – immens als GANZES; \„Komplexität“ – als Angstgegner; \zur – grundsätzlichen „Lösbarkeit des »Puzzles WELT«; \in Grundunterscheidung: ‚Das Originalseitige‘  ˄  versus: ‚Das Abbildungsseitige‘  ˅ ; \Die – ‚im Originalseitigen‘ – so unabänderliche »Einsheit in Vielheit der WELT«; \Die Palette der ‚Tortenstücke‘ – aus dem »Referenzideal der Abbildung der WELT«; \...; \...]  

************************************

Schluss-Steine + „Volle Wahrheit“

Wenn wir irgendwo – wie bei den noch offenen Restfragen zu den Kräften in der Teilchenphysik oder beim »Puzzle WELT als einem ewig GANZEN« – noch nicht (genau / genau genug) wissen, wie der (lokal / global) eigentliche höchstmöglich-abstrakte unifizierende Puzzlestein aussieht / abbildungsseitig auszusehen hat, haben wir natürlich Probleme mit dem richtigen Platzieren und Ausrichten der anstehenden Dinge.

All den ‚Behauptungen“ / ‚Puzzlesteinen‘ / ‚Tortenstücken‘ / ‚Kegelflanken‘ / ‚Systemen‘ / ‚Komponenten‘ / ‚Fragen‘; ‚...‘

Bloße Hypothesen gehören daher immer unter „Hypothesen“ eingeordnet. 
Was wahr ist (oder „am wahrsten“), stellt sich oft erst viel später heraus.

– [\Das ‚Große Fragezeichen beim Puzzle WELT‘; \...; \all der ‚Pseudo-Platz‘ im »Kognischen Raum«; \...]  

-----

Szenario: 
In der Erkenntnisgewinnung geht es nun einmal nicht so zu wie beim Häkeln eines Deckchens. Wo außen am Rand nur ständig eine weitere §...; Runde / Schicht / Sphäre / Umrahmung / ... § hinzugefügt wird. 

– [\Systemische Grafik: Der ‚Ausgezeichnete Blickpunkt‘; \Die „Materielle Welt“; \in gemeinsamer „Ausrichtung all der Puzzlesteine“ – im dafür zuständigen LEGE-Raum; \Das „Strickliesel“-Szenario der KOGNIK + §einen „Topflappen“ herstellen§; \...]
*****

§…§

*****

....

– [\...]

*****

Weiterungen zum Thema

\zum ‚Knoten im LÖSUNGS-Netz‘:
 „Wohin im »Kognischen Raum« gehören eigentlich: <... / ...>?“

"Zur richtigen Platzierung der Dinge innerhalb des Raums der Wissbarkeiten"

· N. B.: 
Selbst „Bibelsprüche“ und „Zitate aus dem Koran“ lassen sich §wenn‘s anders nicht geht§ innerhalb ihres eigenen GANZEN über (banale) „Koordinatenangaben“ ansteuern. 
                            --- als: „Gen. 1, 3“; „Genesis 11, 4 + 5“; „Sure XVII, 12. (11.)“; „…“
– [\zum „Platzhalterwesen“ + all den „Planquadraten“ / ‚Plankegeln im Kognischen Raum‘; \„Speicherung“ + wiederfinden; \„ansteuern“ – eine kognitive Leistung; \„Ordnung“ – ein abbildungsseitiges Konzept; \...]
· ...
– [\...; \...] 

*****

· „Hochkritisch“: ...
– [\...; \Das »Große Fragezeichen zum Puzzle WELT«; \...] 

· …
– [\...; \...]  

\Der – all-unifizierende – „LEGE-Raum“ zum »Puzzle WELT«
� {Die Zuordnung meiner eigenen Dateien und Textmarken zu den Unterverzeichnissen: \� HYPERLINK "../a_meth/" ��A-Meth�; \� HYPERLINK "../cog/" ��Cog�; \� HYPERLINK "../defion/" ��Defion�; \� HYPERLINK "../planth/" ��Planth� usw. – steckt in diesem Sinne noch voller sachlicher Fehler. Ihr Schema ist – bottom-up – historisch gewachsen. Über Jahre und allerlei an Mutmaßungen, Irrtümern und Lernereignissen hinweg. Wegen der als Komponenten von mir bereits früh zusätzlich angelegten ‚Hyperlink-Leisten‘ würde eine nachträgliche Änderung jetzt zu einem besonders hohen Aufwand. �Ich belasse meine Dateien-Hierarchie daher so wie sie gerade ist. Verzichte diesbezüglich also auf jede der wünschenswerten Verbesserungen. Wer will, mag den Baum dieser Dateien stattdessen als eine Random-Access-Ordnung betrachten. Eine Ordnung, in der das Netz der Hyperlinks mittlerweile die Funktion der §sinngebenden / sortierenden / unifizierenden§ Gliederung übernommen hat.} �– [\� HYPERLINK "../architek/netz.doc" ��„Netzwerke“ – als solche�; \� HYPERLINK "../szenario/ordnung.doc" ��„Ordnung“ – ein rein abbildungsseitiges Merkmal�; \� HYPERLINK "../a_meth/a-kegel.doc" ��Der »Abstraktionskegel« – ein besonders unifizierungsmächtiger ‚Wissensträgertyp‘�; \� HYPERLINK "../planth/reibungsverluste.doc" ��„Aufwand“, „Wirkleistung“ + Die jeweiligen Reibungsverluste�; \...]  
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